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KÜNSTLERPORTRÄT

Besuch bei Hans Erni, Meggen

P A IM T A RHEI
Von Lys Wiedmer-Zingg

Er ist monumental. Bereits
zu seinen Lebzeiten hat er

sein eigenes Museum. Das
Hans-Erni-Haus steht auf dem
Areal des Verkehrshauses in
Luzern. Hinter dem hexagon-
förmigen Bau erstreckt sich
ein Biotop bis zum See
hinunter.

In der Landesbibliothek in
Bern füllen Hunderte von
Karteikarten, auf welchen seine
Werke aufgelistet sind, die
Schublade. Es würde zum
jahresfüllenden Programm geraten,

wollte man sich hier einen
gültigen Überblick verschaf-

I Die Wirksamkeit eines
Kunstwerkes ist abhän-

i gig vom objektiven, ge-
: sellschaftsbezogenen

Gehalt. In dem Masse, wie
das allgemeine Wohl
Anliegen des Künstlers ist,
wird er diesem in seinem
Werk dienen.

fen. Allein 200 Bände umfassen

bibliophile Kunstwerke mit
Original-Lithographien oder
Radierungen.

Den Durchbruch schaffte
der damals Dreissigjährige an
der Landesausstellung 1939,
der Landi, mit einem 100 m
langen und 5 m hohen Fresko
«Die Schweiz, das Ferienland
des Volkes».

Andere berühmte Fresken
folgten; unter anderen auch
1954 jenes am Musee d'Eth-
nographie in Neuenburg, «Die
Entwicklung der Menschheit».

Er erarbeitete unter der
Leitung von Julian Huxley in England

in Zusammenarbeit mit
Physikern, Biologen und
Technikern eine Enzyklopädie, die
weltbekannt ist.

Das Verständnis des Malers
für wissenschaftlich-technische

Probleme und seine
Fähigkeit, diese in künstlerischer
Raffung bildmässig zu
interpretieren, war die ideale Vor-

Es darf nicht geschehen,
dass die Gegenwart die
Vergangenheit auslöscht.
Aber es darf auch nicht
sein, dass die Vergangenheit

die Gegenwart und
Zukunft sterilisiert.

aussetzung für diese
Zusammenarbeit.

Mit schockierenden Plakaten

hob er die Umweltzerstörung
in das Bewusstsein der

Menschen.
Als Gestalter von Briefmar¬

ken, auf welchen er berühmte
Zeitgenossen darstellt oder
ökologische Informationen
weitergibt, gingen seine
Botschaften in Kleinstformat zu
Hunderttausenden rund um
die Welt!

Hans Erni ist offizieller
schweizerischer Staatskünstler.

Von UNO-Generalsekretär
Peres de Quellar erhielt er
letzthin den Friedenspreis.
Und so weiter. Und so
weiter...

Als ich vor seinem weissen,
quadratischen Haus in Meggen

stand und die Hunde hinter

der verschlossenen Türe
heftig anschlugen, hatte ich
plötzlich so etwas wie Angst

IDas

Panorama menschlicher

Tätigkeiten, worin
der fortschrittliche
Mensch den Mittelpunkt
bildet, ist gross genug.
Egozentrizität schliesst
ohnehin jede soziale
Funktion aus.

vor dem Näherkommen! Viele
imposante Menschen sind von
nahem besehen weniger
eindrucksvoll. Traf ich hier etwa
auf einen jener arrivierten,
leicht gelangweilten Künstler,
die schon alles gesehen und
alles erlebt haben?

Meine Befürchtungen waren

umsonst. Hans Erni wirkt
unzerstörbar. Er ist jünger als

viele Dreissigjährige, die ich
kenne und die sich heute
schon darum Sorge machen,
ob die AHV dannzumal, wenn
sie über sechzig sein werden,
auch noch genügend Geld in
den Kassen hat.

Maler -Zeitgenosse-
Ftrlgonnsse '

ACTIO: Aus der Landesbibliothek

in Bern habe ich ein
einziges schmales Bändchen
mitgenommen: Hans Erni,
Maler-Zeitgenosse-Eidgenosse.

Hans Erni: Als Maler ist
man Eidgenosse. Man stimmt,

«Rettet den Wald», wer
kennt das Plakat nicht:
der Baum - und damit
der Mensch -, der ums
Überleben kämpft. Es
stammt aus dem Jahre
1983.

ACTIO 29
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KÜNSTLERPORTRÄT

Panta Rhei-Alles fliesst

Hans Erni: Maler, Zeitgenosse, Eidgenosse. Ein Unermüdlicher, der
imstande ist, sich jeden Tag zu hauten, und der ohne seine Arbeit
nicht leben kann.

Panta Rhei- Alles fliesst
Diese Erkenntnis wurde fur
Sie schon früh lebensbestim
mend Sie sind im wahrsten
Sinne des Wortes ein Mann
dieses Jahrhunderts, der die
ganze ungeheure Veränderung
am eigenen Leibe erlebte Sie
waren und sind befreundet mit
den Denkern und Dichtern und
Kunstlern, aber auch mit
Wissenschaftern und Forschern
Und vor allem gehörten Sie zu
den Fortschrittsglaubigen Ist
Ihr Engagement fur die Um
weit heute so etwas wie eine
Absage an diesen Fortschritt?

Es ware grundfalsch, heute
Wissenschaft und Technik als
Ursache allen Übels zu
verdammen Im Gegenteil, wir
werden Wissenschaft und
Technik benotigen, um die an
stehenden grossen Probleme
zu losen, die sowohl die Indu
strielander als die Lander der
Dritten Welt beschäftigen Die

Als glühender Verfechter fur
den UNO-Beitritt schuf er dieses
Abstimmungsplakat für ein Ja
zur UI\IO. Eine Frau, die aus ihrer
engen Nussschale kommend
den Schritt ins Unbekannte
wagt.

man wählt Man ist aber auch
Zeitgenosse, der vielleicht
noch eher als andere erkennen
sollte, wohin die vorwärtsdrängenden

Strome fuhren Be-
wusst oder unbewusst legt
der Maler Zeugnis ab über Dinge,

die in der Gemeinschaft
vor sich gehen und diese
materiell und kulturell verandern

Zwischen der Gesellschaft
und dem einzelnen findet lau-

Wäre Kunst etwas
Gemachtes und nicht etwas
Gewordenes, sie wäre
immer nur etwas Subjektives

und Willkürliches.

fend ein Dialog statt Ich nehme

Informationen auf, die ich
erhalte Die gleiche ich mit den
eigenen Erfahrungen ab und
gebe sie als neue Erkenntnis
wieder in die Gesellschaft
zurück Ich bin Strömungen nicht
hilflos ausgesetzt, ich kann
selber Strömungen erzeugen
Ich meine, jeder Mensch
musste sich mit seinem ganzen

Leben in allem, was er tut
standig selber mit einbringen

Das haben Sie mit Ihren
Umweltplakaten offensichtlich
bewirkt Sie haben damit Be-
wusstsein verändert Das Plakat

«Rettet das Wasser» wirkte
1971 wie ein Schock Der

Souverän wurde sich erstmals
seiner Eigenverantwortung fur
die Umwelt bewusst

Vor 25 Jahren habe ich fur
das Amt fur Gewasserschutz
das Plakat gestaltet Damit habe

ich zum erstenmal das Thema

Umweltschutz als Manifest

auf die Strasse getragen
Kunst soll sich nicht bloss elitär

in privaten Hausern, in
Galerien und Museen abspielen
Sie ist ein Mittel zur Veränderung

der Welt, fur eine
fortschrittlichere Haltung

Auch das Waldsterben zeigte
drastisch, dass man solche

Erkenntnisse auf die Strasse
tragen muss

Mir geht es um den Schutz
von Wasser und Luft - also
von Umwelt - bis hin zum
Menschenschutz

30 ACTIO
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1967 entstand das Bild Als ein Manifest fur den
«Pacem in Terris» Vor kurzem Umweltschutz bezeichnet
wurde Hans Erni fur seine Hans Erni sein Plakat
Bemühungen um den Frieden «Rettet das Wasser», das 1961
von Peres de Quellar, uns allen schockartig die
dem UNO-Generalsekretar, Eigenverantwortung fur unsere
mit einem Friedenspreis Umwelt klarmachte
ausgezeichnet
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«Der TigerunddieHolzsammlerin», ein Bild, das 1973entstandunddas im Hans-Erm-Museum (Verkehrshaus

der Schweiz) in Luzern zu sehen ist Eines der Liebhngsbilder von Doris Erni, der Gattin des Malers

Wissenschaft muss mit allen
Mitteln gefordert werden
denn heute sind wir offen
sichtlich noch nicht auf der
Hohe

Ein Tatiger und Denkender
kann sich jeden Tag wandeln
Wahrend wir hier zusammen
reden verandern wir uns Der
Mensch der morgens auf
steht ist nicht mehr der glei
che der sich abends zu Bett
legte Wir hauten uns ununter
brachen

Sie glauben also nicht dass
Ruckbesinnung die Probleme
lost sondern nur ein standig
vorwartsstrebendes Suchen

Bertrand Russell ein genia
ler Mensch mit welchem ich
befreundet war war auch in
seinem 94 Lebensjahr von ei
ner ungeheuren Frische in be
zug auf den standigen Wandel
Er sagte zu mir «Ich konnte
heute alle meine Uberzeugun
gen fallenlassen wenn ich

morgen eine andere Weltauf
fassung kennenlernte die
mich mitreisst »

Wer nicht die ganze Welt
einsetzt mit all seinem Den
ken um die Zukunft zu bewal
tigen ist am falschen Ort

*1 '
AI '

Wurde es einem Hans Erni
an der Wiege gesungen dass
er dereinst zu einem der ganz
grossen Persönlichkeiten - ein
Maler Eidgenosse und Zeitgenosse

wurde?
Wir waren eine Inner

schweizer Arbeiterfamilie mit
acht Kindern Die Wurst kann
ten wir nicht am Stuck son
dem nur als Scheibchen

Familie bedeutet fur mich
jeder ist zwar ein eigenstandi
ger Mensch hat seine eigene
Individualität die sich gegen
über den anderen genau ab

grenzt ist aber auch ein Ge
sellschafter der auf die ande
ren die zu seiner Familie ge
hören Rucksicht zu nehmen
hat

PS Wir haben nicht ohne
Hintergedanken gerade dieses
Bild von Hans Erni «Die Fami
he» (1971) fur das Titelblatt
ausgesucht Es steht als Sym
bol nicht nur fur die Kleinfami
he sondern auch fur die Rot
kreuzfamilie und fur uns alle
als Zeit und Eidgenossen

Zitate von Hans Erni
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